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Mirjam Tschopp

Violine & Viola

Seit ihrem Solo-Debüt mit dreizehn Jahren übt Mirjam Tschopp (1976 in Zürich geboren) eine vielfältige internationale Konzerttätigkeit als Geigerin und Bratschistin aus, wobei die beiden Instrumente in ihrem Schaffen gleich viel Platz einnehmen. Seit einigen Jahren konzipiert Mirjam Tschopp Rezital- und Kammermusik-Programme, in denen sie zwischen Geige und Bratsche wechselt.

Ihr besonderes Interesse gilt der Musik der vergangenen hundert Jahre. Sie arbeitet eng mit lebenden Komponisten zusammen und hat eine große Zahl von Werken uraufgeführt, von denen viele ihr gewidmet oder für sie geschrieben wurden. 2003 hat sie in Köln das eigens für sie geschriebene 3. Violinkonzert von Nicolas Bacri mit dem WDR Sinfonieorchester unter der Leitung von Semyon Bychkov mit großem Erfolg uraufgeführt. Ihre 2005 und 2007 bei cpo erschienenen Einspielungen der Violin- und Violakonzerte von Ahmed Adnan Saygun haben international hervorragende Kritiken in führenden Medien erhalten.

Als Solistin spielt sie mit Orchestern wie dem WDR Sinfonieorchester Köln, den Berliner Symphonikern, der Dresdner Philharmonie, der Camerata St. Petersburg, der Orquesta Sinfónica Nacional Argentina, dem Presidential Symphony Orchestra Ankara, dem Brandenburgischen Staatsorchester, der Mecklenburgischen Staatskapelle und dem Zürcher Kammerorchester und arbeitete mit Dirigenten wie Semyon Bychkov, Pinchas Steinberg, Howard Griffiths, Ari Rasilainen, Gürer Aykal, Matthias Foremny, Rengim Gökmen, Shao-Chia Lü und Edmond de Stoutz zusammen. Als passionierte Kammermusikerin hat sie sich u. a. in Ensembles mit Anne-Sophie Mutter, Josef Suk, Julian Milkis , Peter-Lukas Graf, Nicolas Altstaedt, Reto Bieri und Riccardo Bovino einen Namen gemacht.

Sie trat im Concertgebouw Amsterdam, in der Wigmore Hall London, der Kosciuszko Foundation New York, im Beethoven-Haus Bonn, der Grossen Musikhalle Hamburg, der Philharmonie Köln, dem Teatro San Carlo in Neapel, dem Rudolfinum Prag, dem Glazunov-Saal St. Petersburg, der Finlandia Concert Hall Helsinki, der Tonhalle Zürich und an den Festivals in Luzern, Gstaad, Lyon und Davos auf. Zwischen 1994 und 1998 porträtierte sie der Regisseur Adrian Marthaler in zahlreichen TV-Produktionen. 2011 wird sie eine ausgedehnte Tournée im Ensemble mit Anne-Sophie Mutter unternehmen.

Die alleinige Preisträgerin des Max-Rostal-Wettbewerbs für Viola 2000 in Berlin, Spezialpreisträgerin des Curci Violinwettbewerbs 2006 in Neapel, Finalistin des "Concert Artists Guild International Competition" in New York und Trägerin des "Swiss Ambassador's Award" wurde vom Freundeskreis der Anne-Sophie Mutter Stiftung unterstützt.

Mirjam Tschopp studierte Violine bei Aïda Stucki Piraccini, Franco Gulli und Herbert Scherz und Viola bei Christoph Schiller. Außerdem bildete sie sich bei Thomas Brandis, Rainer Kussmaul und Herman Krebbers weiter. Kurz nach ihrem linguistischen Abitur legte sie Lehr-, Konzertreife- und Solistendiplome ab, alle mit höchster Auszeichnung.

Seit 2007 ist Mirjam Tschopp Lehrbeauftragte für Violine und Viola am Tiroler Landeskonservatorium Innsbruck und unterrichtet an internationalen Meisterkursen. Sie engagiert sich für "Rhapsody in School" und ist Jurymitglied des Schweizerischen Jugendmusikwettbewerbs, des Österreichischen Bundeswettbewerbs "Prima la Musica" und am Conservatoire National Supérieure de Musique de Lyon.

Weitere Informationen: www.mirjamtschopp.com
